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Das Auto ist das mit Abstand wichtigste Verkehrsmittel für Reisen, es wird bei 70 % aller
Reisen benutzt. Von den untersuchten Ländern ist der Anteil des Autos an den
Verkehrsmitteln insgesamt am höchsten in Frankreich (77,1 %) und am niedrigsten in
Spanien (60,5 %).

An zweiter Stelle in der Beliebtheitsskala steht die Bahn, mit der 10 % aller
Langstreckenreisenden unterwegs sind. Sie ist besonders beliebt bei österreichischen
(17,8 %) und dänischen (13,2 %) Reisenden. Der Anteil des Busverkehrs liegt in
Spanien, Portugal und Frankreich über 10 %. Die Anteile von Flug- und Seeverkehr
liegen in den meisten Ländern unter 10 %, lediglich in Dänemark beträgt der Anteil des
Flugverkehrs 12,6 %.

7DEHOOH����$QWHLOH�GHU�9HUNHKUVPLWWHO�EHL�/DQJVWUHFNHQUHLVHQ

C  A 
0DQXVNULSW�DEJHVFKORVVHQ���������
,661����������
.DWDORJQXPPHU��&$�1=��������'(�,

��(XURSlLVFKH�*HPHLQVFKDIWHQ������

/DQG
)DKUWHQ�QDFK '. ( ) , $� 3 6
9HUNHKUVPLWWHO����

PKW 63.3 60.5 77.1 72.9 70.3 69.1 69.2
Bus 4.7 14.3 10.5 8.1 3.1 14.1 7.4

Bahn 13.2 7.5 8.4 11.3 17.8 5.2 8.8
Flugzeug 12.6 6.3 2.5 52 6.9 4.3 9.6

Schiff 1.9 1.1 0.1 1.4 1.1 0.3
Sonstige 4.3 10.3 1.4 1.1 1.1 7.0 5.1

1. Schwellenwert für Langstrecken 75 km, übrige Länder 100 km.
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5HLVHWHLOQDKPH�XQG�=DKO�GHU�5HLVHQ

An den Erhebungsergebnissen läßt sich
der hohe Prozentsatz mobiler Personen
in allen teilnehmenden Ländern ablesen.
Der durchschnittliche Anteil der Perso-
nen, die eine oder mehrere Langstre-
ckenreisen unternommen haben, beträgt
33 %. Frankreich hat mit 61 % den
höchsten Anteil Langstreckenreisender.
Am wenigsten mobil sind die portugie-
sischen und die spanischen Befragten:
88 % der Portugiesen und 85 % der
Spanier geben an, keine Langstre-
ckenreise unternommen zu haben.

Die durchschnittliche jährliche Zahl der
Langstreckenreisen1 beträgt in allen
Ländern außer Portugal und Spanien
(obgleich dort in anderen Studien höhere
Zahlen gemeldet werden) knapp
7 Reisen pro Person. In Portugal und
Spanien liegt die entsprechende Zahl
unter 4.

Männer und Frauen haben ein unter-
schiedliches Reiseverhalten. Männer
unternehmen im Durchschnitt sieben
Reisen pro Jahr, Frauen dagegen weni-
ger als fünf Reisen.

In Italien und Dänemark gehen Männer
fast doppelt so häufig auf Langstre-
ckenreisen wie Frauen. In Italien gaben
die männlichen Befragten im Durchschnitt
an, 8 Reisen pro Jahr zu unternehmen,
die weiblichen Befragten dagegen nur
4,3. In Dänemark beträgt die durch-
schnittliche jährliche Zahl der Langstre-
ckenreisen 9,6 für Männer und 4,8 für
Frauen. In Österreich liegt die Zahl der
Reisen bei 8,6 für Männer und bei 5,3 für
Frauen.

In Spanien, Portugal und Frankreich
beträgt der Unterschied in der Zahl der
Reisen von Männern und von Frauen
weniger als zwei.

                                                     

�� 'LH� -DKUHVZHUWH� HUUHFKQHQ� VLFK� GXUFK
0XOWLSOLNDWLRQ� GHU� PRQDWOLFKHQ� =DKOHQ�� 'LH
XQWHUVFKLHGOLFKHQ� (UKHEXQJV]HLWUlXPH� N|Q�
QHQ� GLH� 9HUJOHLFKEDUNHLW� GHU� (UJHEQLVVH
EHHLQWUlFKWLJHQ�

$EELOGXQJ����'XUFKVFKQLWWOLFKH�=DKO�GHU�MlKUOLFKHQ
/DQJVWUHFNHQUHLVHQ�QDFK�*HVFKOHFKW

$EELOGXQJ����7HLOQDKPH�DQ�/DQJVWUHFNHQUHLVHQ
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Personen im Ruhestand unternehmen in
der Regel weniger Langstreckenreisen
als die Gruppe der 25-64jährigen,
nämlich nur drei Langstreckenreisen pro
Jahr. Die entsprechende Zahl für
Personen zwischen 25 und 64 Jahren
liegt bei 7 Reisen. Heranwachsende und

junge Erwachsene zwischen 15 und
24 Jahren unternehmen ca. 5 Langstre-
ckenreisen jährlich.

Gewöhnlich wird pro Reise eine Fahrt
zum Bestimmungsort und eine Rückfahrt
nach Hause unternommen.

Eine Reise umfaßt in der Regel zwei bis
drei Etappen. Lediglich in Österreich
beträgt die durchschnittliche Zahl der
Etappen pro Reise mehr als drei.

7DEHOOH�����7HLOQDKPH�DQ�/DQJVWUHFNHQUHLVHQ�QDFK�*HVFKOHFKW�XQG�$OWHU��=DKO�GHU�)DKUWHQ
�XQG�(WDSSHQ�SUR�5HLVH

/DQG

'. ( ) , $� 3 6

.HLQH�/DQJVWUHFNHQ�3HUVRQHQUHLVH�>�@ 67.1 85 39 63 58 88 63

,QVJHVDPW�>5HLVHQ�3HUVRQ�X��0RQDW@   0.60   0.27   0.71   0.48   0.56  0.19   0.62

1DFK�*HVFKOHFKW
>5HLVHQ�3HUVRQ�X��0RQDW@

Männer   0.8   0.39   0.79   0.67   0.72   0.24   0.72

Frauen   0.4   0.24   0.63   0.36   0.44   0.15   0.51

1DFK�$OWHU�>5HLVHQ�3HUVRQ�X��0RQDW@

6-14 Jahre    -   0.14   -   -2    -   0.40

15-24 Jahre   0.5   0.33   0.553   0.564   -2   0.13   0.63

25-44 Jahre   0.8   0.44   0.813  0.59   0.87   0.25   0.71

45-64 Jahre   0.6   0.23   0.753   0.47   1.09   0.24   0.81

65+ Jahre   0.3   0.10   0.713   0.14   0.17   0.09   0.31

)DKUWHQ�5HLVH   2.16    -   2.51    -   2.3   2.15   1.93

(WDSSHQ�5HLVH   2.48    -   2.91   2.51   3.34   2.21     -

1 Über 75 km, übrige Länder über 100 km.
2 Stichprobe enthält Männer über 24 Jahre und ihre Haushalte, ist daher für diese Altersgruppen nicht geeignet.
3 Altersklassen in Frankreich: 15-24, 25-34, 35-49, 50-64 Jahre.
4. Nur Auskunftgeber über 18 Jahre. Zu den Altersgruppen siehe "Wissenswertes zur Methodik".
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:DUXP�XQG�ZLH�ZHLW�ZLUG�JHUHLVW"

Besuche und Freizeitaktivitäten sind die
wichtigsten Reisezwecke. Durch-
schnittlich 50-60 % aller Reisen werden
zum Besuch von Freunden oder
Verwandten oder für Freizeitzwecke
unternommen. Den höchsten Anteil von
Reisen zum Besuch von Freunden oder
Verwandten weist Schweden mit 68,5 %
aus.

25-40 % aller Reisen sind Dienst- oder
Geschäftsreisen. Sie werden mit 37,5 %
in Österreich am häufigsten als Reise-
zweck genannt.

Gewöhnlich wird eine Reise im Abstand
von einigen Stunden unterbrochen. Ein
Vergleich der Länderergebnisse zeigt,
daß es für Österreicher mehr als für
andere Nationalitäten üblich ist, zwischen
zwei Unterbrechungen länger als fünf
Stunden zu reisen.

Statistiken über die Verteilung der
Entfernungsklassen stehen für Spanien,
Schweden und Portugal zur Verfügung.

Am häufigsten wird bei Reisen eine
Entfernung zwischen 100 und 400 km
zurückgelegt. In Schweden ist der Anteil
der Reisestrecken zwischen 100 und
200 Kilometern mit 45,9 % am höchsten.

In Spanien werden häufiger als in den
übrigen Ländern Reisen von mehr als
400 Kilometern unternommen. Auf sie
entfallen 35,8 % aller Entfernungs-
klassen, gegenüber 18 % in Portugal und
22,6 % in Schweden.

7DEHOOH����'DXHU�GHU�%HZHJXQJ�]ZLVFKHQ�]ZHL�8QWHUEUHFKXQJHQ

7DEHOOH����5HLVH]ZHFN

$EELOGXQJ����5HLVHQ�QDFK�5HLVH]ZHFN

7DEHOOH�����5HLVH]ZHFN

$EELOGXQJ�����5HLVHQ�QDFK�5HLVH]ZHFN

7DEHOOH�����'DXHU�GHU�%HZHJXQJ�]ZLVFKHQ�]ZHL�8QWHUEUHFKXQJHQ

/DQG����������( 3������������6

)DKUWHQ�

�(QWIHUQXQJ�>�@

-99 km              -  4.8         2.0
100-199 km              33.2 38.2       45.9
200-399 km              30.7 38.9       25.5
400-799 km              22.1 12.8      15.9
800+ km                   13.7  5.2         6.7
entf.                     0.3  0.0      4.1

7DEHOOH�����5HLVHQ�QDFK�]XU�FN�
JHOHJWHU�(QWIHUQXQJ

/DQG
'. ( ) , $� 3 6

5HLVHQ�QDFK

5HLVH]ZHFN����

Pendeln   4.5   2.1   2.0   - 10.5   -
Geschäfts-/
Dienstreise 35.2 31.2 15.5 25.3 37.5  36.7 24.2
Einkauf   2.3    - 10.3   6.9 2.9   0.8   3.8
Besuch 33.4 29.6 21.3 27.6 24.7 17.9 68.5
Freizeit 24.5 30.7 24.2 39.2 22.7 44.6    -
Sonstiges   -   6.4   7.2   1.0   1.8   -   3.5
Heimreise NA  NA 19.5   NA  NA  NA   NA
1 Über 75km, übrige Länder über 100 km.

/DQG

'. ( ) , $� 3 �6
)DKUWHQ��'DXHU�GHU
%HZHJXQJ�����

-1 h 17.1 - -   6.7 9.3    1.4   2.6
1-2 h 27.4 - - 24.4 13.1  14.5   4.4
2-3 h 13.4 - - 25.9 16.0  21.7   6.2
3-4 h   8.8 - - 14.4 11.2 20.8   7.2
4-5 h   7.0 - -   7.3 10.2  12.1   9.5
5+ h 18.4 - - 21.3 37.6 24.6 17.0
N.A.   7.9 - -   -   2.6   4.9 53.1

1 Über 75km, übrige Länder über 100 km.
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:LHYLHOH�3HUVRQHQ�UHLVHQ�LQ�HLQHU�*UXSSH"�:LH�ODQJH�VLQG�VLH�XQWHUZHJV"

Die Ergebnisse, was die Größe einer Reisegruppe
anbelangt, sind in den einzelnen Ländern unterschiedlich. So
reisen Dänen oftmals allein, während Spanier, Österreicher
und Portugiesen normalerweise in Gruppen von drei oder
mehr Personen reisen.

Die meisten Aufenthalte an einem anderen Ort als dem
normalen Wohnort sind kürzer als vier Tage und vier Nächte.
In Österreich und Schweden sind Kurzaufenthalte von
weniger als sechs Stunden am Zielort im Vergleich zu den
übrigen Ländern recht häufig. Die entsprechenden Anteile
liegen bei 26,6 % bzw. 33,6 %.

'DWHQYHUI�JEDUNHLW�LQ�GHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ

In einigen Mitgliedstaaten gibt es amtliche Reise-
verkehrserhebungen. Allerdings werden Erhebungen
dieser Art ohne einheitliche Vorgehensweise und ab-
gestimmte Standards in den Mitgliedstaaten durchgeführt.

Regelmäßige Erhebungen über Kurzstrecken- und Tages-
mobilität gibt es in den meisten Mitgliedstaaten.

Einige amtliche Statistiken über Langstreckenreiseverkehr
liegen in den Mitgliedstaaten vor. Die meisten dieser
Erhebungen werden indessen unregelmäßig und nur für
nationale Zwecke durchgeführt.

In Italien und Spanien werden Daten über den
Langstreckenverkehr von den Eisenbahngesellschaften
erstellt. In Deutschland ist ein privates Unternehmen mit
der Durchführung der wichtigsten Mobilitätserhebung
beauftragt.

In einigen Mitgliedstaaten ist ein zunehmendes Interesse
an Daten über Langstreckenmobilität zu beobachten. Diese
Tendenz könnte teilweise auf die Eurostat-Initiativen
zurückgehen, wie im Falle Portugals, wo eine Vollerhebung
eingeleitet wurde.

Die EG hat die Initiative ergriffen, in naher Zukunft von
allen Mitgliedstaaten vergleichbare Paneuropäische Daten
über den Langstreckenreiseverkehr zu erheben.

In Tabelle 7 wird dargestellt, welche Erhebungen über
Langstreckenreisen gegenwärtig in den Mitgliedstaaten zur
Verfügung stehen.

7DEHOOH�����5HLVH��*UXSSHQJU|�H�XQG�$XIHQWKDOWVGDXHU

/DQG
'. ( ) , $� 3 6

*UXSSHQJU|�H�>�@
1 person 39 31.7 -   - 24.7 34.4 30.5
2 personen 28 17.9 -   - 20.8 24.9 11.7
3+ personen 33 50.4 -   - 54.6 38.9 28.0
entf.    -   - -   -   -   1.8 29.8

$XIHQWKDOWVGDXHU�>�@
-6 h   -   - - 3.0 26.6   0.0 33.8
6-12 h   -   - - 21.0 10.2 11.0 10.3
12+ h 43.3   - - 22.0   6.3 26   1.3
1-3 Übernachtungen 34.1 50.9 - 35.4 18.3 39.2 25.4
4+ Übernachtungen 22.7 31.3 - 18.6   7.1 23.7 24.2
entf.   - 17.8 -   - 31.5   -   5.0

'XUFKVFKQLWW�>7DJH@   -   3.72 -   -   3.64   2.79    -

1 Stichprobeneinheit umfaßt Männer zwischen 25 und 45 Jahren und ihre Haushaltsmitglieder.
  Siehe "Wissenswertes zur Methodik".
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+LQWHUJUXQG�XQG�'HILQLWLRQHQ

Eurostat und die GD VII Verkehr haben gemeinsam mit
interessierten Mitgliedstaaten – Österreich, Dänemark,
Frankreich, Italien, Portugal, Spanien und Schweden – in
den Jahren 1996 und 1997 eine Reihe von Pilotstudien
über das Reiseverhalten im Langstreckenverkehr durch-
geführt.

Die zuverlässige Messung des Verhaltens von Langstrek-
kenreisenden gewinnt für die Verkehrspolitik der EU und
der Mitgliedstaaten zunehmend an Bedeutung. Von den
zurückgelegten Personenkilometern insgesamt machen
Langstreckenreisen etwa 20 % aus.

Es werden Informationen über die durchschnittliche Anzahl
der Reisen von Haushalten und Einzelpersonen, die Mobi-
litätsunterschiede zwischen Altersgruppen, die unter-
schiedlichen Verkehrsmittel oder Kombinationen von Ver-
kehrsmitteln sowie die Reisezwecke und die Entfernungs-
klassen benötigt.

Erhebungen über die Langstreckenmobilität im Personen-
verkehr gibt es in einer Reihe von Mitgliedstaaten. Aller-
dings werden derartige Haushaltsbefragungen ohne ein-
heitliche Vorgehensweise und abgestimmte Standards
durchgeführt. Daher können keine Vergleiche zwischen
den Mitgliedstaaten angestellt werden.

Die Pilotstudien mußten einigen Anforderungen hinsichtlich

der Definitionen entsprechen.

Die statistischen Daten werden nach Personenreisen,
Personenfahrten und Personenetappen aufgegliedert.

(LQH�5HLVH ist eine Abfolge von Fahrten, die am Wohnsitz
oder zeitweiligen Aufenthaltsort, z. B. dem Studienort einer
Person, beginnt und endet.

Reisen, zu denen ein Bestimmungsort zählt, der mehr als
hundert Kilometer vom Wohnort des Reisenden entfernt
liegt, gelten als /DQJVWUHFNHQUHLVHQ.

(LQH� )DKUW besteht aus einer Abfolge von Etappen zwi-
schen zwei Tätigkeiten. (LQH (WDSSH ist der Teil einer
Reise, der mit einem einzigen Verkehrsmittel, z. B. dem
Auto, zurückgelegt wird. Eine neue Etappe beginnt jeweils
mit dem Umsteigen in ein anderes Verkehrsmittel, z. B. aus
dem Auto in den Zug oder das Flugzeug.

Bei den statistischen Tabellen liegt der Schwerpunkt bei
der Anzahl der Bewegungen und ihren Merkmalen (Ver-
kehrsmittel, Dauer, Entfernung, Gruppengröße und Reise-
zweck).

Die in den Mitgliedstaaten üblichen Praktiken wirkten sich
auf die Konzeption der Erhebungen aus, und es wurden
sieben verschiedene Studien durchgeführt. Dennoch
können einige Statistiken erstellt werden.

7DEHOOH����%HVFKUHLEXQJ�GHU�(UKHEXQJHQ��EHU�/DQJVWUHFNHQPRELOLWlW�LQ�GHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ
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'. Y 1996/1997 14000 0.26% 70% CATI 100 km 30 Tage Y

' Y 1997 kontinuierlich 30000 0,04% - CATI 100 km 60 Tage N

(/ N

(3 Y 1997 930 62% postalisch + CATI 100 km 60 Tage

) Y 1993/1994 30000 (14200
Haushalte)

0.05% 85% PAPI + postalisch 100 km 84 Tage Y

,5/ N

, Y 1997 Kontinuierlich 5000 0.08% - CASI 10 km 365 Tage N

/ N

1/ N

$ Y 1995 1300 0.02% 68% postalisch 50 km 14 Tage Y

3 Y 1998 Kontinuierlich 44400 0.45% - CAPI 50 km 56 Tage N

),1 Y 1992 7100 0.14% 41% postalisch 50 km 7 Tage Y

6 Y 1997 Kontinuierlich 8000 0.09% 80% CATI 100 km
(eine Fahrt)

30 Tage N

8. Y 1997 Kontinuierlich 23884 0.04% 35-45% PAPI 80 km 28 Tage Y

1. PAPI: paper aided personal interviews, persönliche Befragung, CAPI: Computer aided Personal interviews, CATI: Computer aided
Telephone interviews, Postalisch: Postalische Rücksendung des selbst ausgefüllten Fragebogens; CASI: Computer aided self
interview.

2. Zwei regionale Erhebungen zur Mobilität stehen zur Verfügung.

3. In Spanien gibt es eine Erhebung über die Mobilität zwischen Städten und die Eurostat-Piloterhebung.
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½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
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Die festgelegten Mindestanforderungen lie-
ßen einen gewissen Freiraum bei der
Durchführung einer Erhebung. Die Erhebun-
gen unterschieden sich unter anderem hin-
sichtlich regionaler/nationaler Erfassung,
Stichprobengröße, Erhebungszeitraum und
Methodik.

gVWHUUHLFK führte acht unterschiedliche Er-
hebungen durch. Für die einzelnen Erhebun-
gen wurden jeweils kleine oder große Fra-
genkomplexe verwendet. Nur ein Gebiet
(Innsbruck) war in die Erhebung einbezogen.
Zur Gewichtung wurden soziodemogra-
phische Merkmale verwendet. Erhebungs-
zeitraum 3/1996-5/1996.

Die GlQLVFKH Studie war Teil einer regel-
mäßig durchgeführten Studie zur Mobilität.
Erhebungszeitraum war die dritte Woche
eines jeden Monats zwischen November
1996 und Oktober 1997. Die Stichproben-
größe der dänischen Erhebung betrug 1 800 
Personen pro Monat. Zur Gewichtung wur-
den soziodemographische Merkmale ver-
wendet, gegliedert nach Verstädterungsgrad,
Geschlecht, Alter, Familienstand und Woh-
nungsart.

In )UDQNUHLFK wurden acht Erhebungen
durchgeführt. Sie unterschieden sich hin-
sichtlich der Auswahlgrundlage, der Dauer
und der praktischen Durchführung. Die Erhe-
bungen fanden zwischen Januar und März
1997 statt. Zur Gewichtung wurden sozio-
demographische Merkmale verwendet. Die
Erhebung wurde in der Region Rhone-Alpes

durchgeführt.

,WDOLHQ erprobte zwei verschiedene Erhe-
bungsmethoden: die computergestützte
telefonische Befragung (CATI) und die Erhe-
bung mit Rücksendung des Fragebogens auf
dem Postweg. Die Stichprobe umfaßte bei
der CATI-Erhebung 7 000 Familien aus den
20 Regionen Italiens. Die CATI-Erhebung
wurde im Mai durchgeführt. Zusätzlich wurde
im April mit einer Stichprobe von
300 Haushalten eine postalische Befragung
vorgenommen. Die Stichproben wurden in
Mailand, Rom und Neapel gezogen. Es
wurde keine Gewichtung angewandt.

Die SRUWXJLHVLVFKH Erhebung wurde im
"Norte" des Landes durchgeführt. Es han-
delte sich um die einzige computergestützte
persönliche Befragung (CAPI). Der Berichts-
zeitraum erstreckte sich vom 1. April bis zum
30. Juni 1996. Der Stichprobenumfang be-
trug 5 694 Haushalte. Die Ergebnisse wurden
anhand soziodemographischer Merkmale
(Geschlecht und Alter) gewichtet.

In der VSDQLVFKHQ Erhebung wurde erprobt,
inwieweit eine Befragung über Langstrecken-
reisen durchführbar ist. 300 Haushalte aus
La Rioja und 1 200 Haushalte aus der Com-
unidad Valenciana waren in die Stichprobe
einbezogen. Der Berichtszeitraum umfaßte
die Monate Dezember 1996 und Januar
1997. Die Gewichtung erfolgte anhand der im
Zählungsbezirk zu erwartenden Antwort-
quote.

In Schweden bestanden die Studien in einer
Analyse der bestehenden und laufenden
schwedischen Erhebungen über das tägliche
Reiseverhalten und das Langstreckenreise-
verhalten. Erhebungszeitraum war das Jahr
1996, die Stichprobe umfaßte 9 882
 Personen. Soziodemographische Merkmale
wurden zur Gewichtung herangezogen.

5RKH�$QWZRUWUDWHQ entsprechen dem Anteil
der Personen, die in der Erhebung geant-
wortet haben, ohne Bereinigung um Ausfälle
von Haushalten aufgrund von Anschrif-
tenänderung, Todesfall oder ähnlichen qua-
litätsneutralen Ursachen. Diese Quoten lie-
gen unter der tatsächlichen Antwortquote.
Tabelle 8, Rohe Antwortquote (%).

Die höchsten Antwortquoten erzielten Däne-
mark und Schweden. In diesen Ländern
wurde die Studie in eine reguläre Erhebung
integriert, und es wurden CATI-Erhebungen
durchgeführt. Auch bei der portugiesischen
CAPI-Erhebung war die Antwortquote hoch.
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'. CATI Reise Landesweit 21 600 Zufallsstichprobe Personen (16-74

Jahre)

11/1996-

10/1997

4

( CATI

postalisch

Fahrt/Reise Regional 2 1 500 Geschichtet nach Bezirk Haushalt 2/1997-4/1997 8

) CATI

Postalisch

Reise/Fahrt Regional

Regional

2  500

500

Geschichtete Zufalls-
stichprobe oder Ent-
nahme aus bestehendem
Erhebungspanel

Haushalt.
Auskunftgebende
über 6 Jahre

1/1997-3/1997 4 und 12

, CATI

Postalisch

Reise/Etappe Landesweit

Lokal

7 000

1 000

Geschichtet nach Region Haushalt/Person

(18 Jahre oder älter)

4/1997-5/1997 4

$ Postalisch Etappe Lokal 1 080 Zufallsstichprobe Männer von 25-45

Jahren und ihre

Haushaltsmitglieder

3/1996- 5/1996 4 und 8

3 CAPI Fahrt/Reise Regional 2 5 694 Geschichtet nach Bezirk Haushalt (15 Jahre

oder älter)

7/1996-8/1996 12

6 CATI Reise Landesweit 9 882 Zufallsstichprobe Person (of 6-84 Jahre) 1996 4 und 12

1  CATI: Computer Aided Telephone Interview,  CAPI: Computer Aided Personal Interview                2   Haushalte.
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